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Naturraum

Mit Gehölzen bestockte Reste eines ehemaligen
Gehöftes (Ruine) in der Ackerflur südlich Vorhof

kuppige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland
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Vegetationseinheiten
Ahorn-Kastaniengehölz, Eichen-Ahorn-Gehölz, Ahorn-Pappel-Gehölz, Brennnessel-Hochstaudenflur, Brennnessel-Weidengehölz,
Landreitgras-Flur, Schilf-Landröhricht

RD HHabitate + Strukturen JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08998

X

Aufgelassenes Gehöft südwestlich von Vorhof. Von den Gebäuden sind überwiegend nur noch die Fundamente erhalten. Die Fläche ist 
mittlerweile nahezu vollständig mit Gehölzen bewachsen. Man findet ein Mosaik aus Ruderalfluren, Gebüschen und größeren 
zusammenhängenen Gehölzflächen vor.Auf stark gestörten Böden kommt z.T. Land-Reitgras zur Dominanz. Die Fläche wird durch den alten 
Wirtschaftsweg zerschnitten. Im südlichen Teil ist im Bereich einer entwässerten Senke ein Brennessel-Weidengehölz mit schütterem Schilf-
Landröhricht entwickelt. 
Die Fläche ist sehr strukturreich
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Quercus robur Phragmites australis
Prunus spinosa Sambucus nigra Populus cf x canadensis Aegopodium podagraria
Galium aparine Calamagrostis epigejos Anthriscus sylvestris Elytrigia repens
Dactylis glomerata

Castanea sativa Salix caprea Salix alba Holcus lanatus
Poa annua Rubus caesius Rubus idaeus


